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Nr. 284/2001 
 
Kiel, Donnerstag, 9. August 2001 
 
LEG 
 
 
Wolfgang Kubicki: „Zum LEG-Verkauf muss die 
Landesregierung drei konkrete Fragen beantworten“ 
 
Zur gestrigen Bericht im Schleswig-Hostein-Magazin (NDR 3) über 
den Verkauf der LEG, sagte der finanzpolitische Sprecher und 
Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Wolfgang Kubicki: 
 
„Der gestrige Bericht über den Verkauf der LEG zeigt, dass die 
Landesregierung unmittelbar nach der Sommerpause drei Fragen 
zweifelsfrei beantworten muss: 
 
1. Warum wurden potente Bieter von vornherein ausgeschlossen? 
 
2. Was rechtfertigte einen 25%-igen Abschlag (mehr als 50 Mio. 

Mark) auf den Kaufpreis, nachdem durch den Konsortialvertrag 
eine strategische Führung des Landes ausgeschlossen ist? 

 
3. Was rechtfertigte die Abweichung von einer 

Verkehrswertermittlung (die Differenz zum Kaufpreis beträgt 
mehr als 100 Mio. Mark) angesichts der Tatsache, dass das 
Land Schleswig-Holstein haushaltspolitisch aus dem letzten 
Loch pfeift? 

 
Die bisherigen öffentlichen Erklärungen der Landesregierung zum 
Verzicht auf fast 200 Mio. Mark sind beschämend“, sagte Kubicki 
abschließend. 
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